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Satzung über den Betrieb und die Benutzung der Kindertagesstätten 
in der Samtgemeinde Sittensen 

 
Aufgrund des § 10 des Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in 
Verbindung mit den §§ 1 und 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) 
sowie den §§ 10 und 20 des Gesetzes über Tageseinrichtungen für Kinder (KiTaG) hat der 
Rat der Samtgemeinde Sittensen in seiner Sitzung am 30.06.2022 folgende Satzung beschlos-
sen: 
 
 
 

§ 1 
Rechtlicher Status 

 
Die Samtgemeinde Sittensen betreibt als öffentliche Einrichtungen Kindertagesstätten in der 
Königshofallee 6, Ostlandstraße 30, Westerberg 7, Kurze Straße 5 in Sittensen,  Kalber Straße 
7 in Tiste, Schulstraße 2 in Klein Meckelsen und Rammestraße 3 in Wohnste. 
 
Die jeweilige Leitung übt das Hausrecht aus. 
 
 

§ 2 
Aufgaben 

 
Aufgabe der Kindertagesstätten ist die sozialpädagogische Betreuung der Kinder des Elemen-
tarbereiches. Sie ergänzt die Erziehung des Kindes in der Familie und bereitet die Kinder auf 
den Schulbesuch vor bzw. unterstützt die Schule im Bildungsauftrag. Einzelheiten regelt das 
pädagogische Konzept der jeweiligen Einrichtung. 
 
 

§ 3 
Aufnahme 

 
(1) In die Kindertagesstätten können alle Kinder auf Antrag (§ 5) aus der Samtgemeinde Sit-

tensen aufgenommen werden; 
a.  ab einem Lebensalter von 10 Monaten in die Krippe,  
b. ab Vollendung des 3. Lebensjahres in den Kindergarten und  
c. ab Einschulung in die ergänzende Betreuung,  

soweit entsprechende Plätze vorhanden sind. 
(2) Die Aufnahme in die Einrichtungen nach Abs. 1 Buchst. a) + b) erfolgt zum 01.08., 

01.11., 01.02. und 01.05. eines Jahres. In Ausnahmefällen kann die Aufnahme zu einem 
anderen Termin erfolgen. Die Aufnahme in die Einrichtung nach Abs. 1 Buchst. c) er-
folgt zum ersten eines jeden Monats. 

(3) Kinder erhalten mit der Aufnahme den Status der Tageseinrichtung, für die sie angemel-
det wurden und behalten diesen für das gesamte Betreuungsjahr. Ein Wechsel in der Be-
treuungsart soll im Sinne einer kontinuierlichen Betreuung in den Gruppen nicht erfol-
gen. 

(4) Krippenkinder wechseln grundsätzlich zum Beginn des neuen Betreuungsjahres in den 
Kindergarten. Soweit möglich, können Krippenkinder zu den Terminen nach Abs. 2 in 
den Kindergarten wechseln. 

(5) Die Betreuung von unter 3-Jährigen im Kindergarten oder weitere Betreuung von 3-
Jährigen in der Krippe ist unter pädagogischen Gesichtspunkten möglich. 
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§ 4 

Aufnahmeverfahren 
 
1) Die verfügbaren Plätze in den Gruppen der Kindertagesstätten werden anhand der beson-

deren sozialen Situation des Kindes und seiner Sorgeberechtigten vergeben. 
2) Die verfügbaren Plätze in der Einrichtung nach § 3 Abs. 1 Buchst. c) werden nach der 

Länge des Anmeldezeitraumes, im Übrigen in der Reihenfolge des Eingangs der Anmel-
dung vergeben. 

3) Der Kindergarten „Pusteblume“ in Wohnste hält vorrangig Betreuungsplätze für Kinder 
vor, die in der Gemeinde Wohnste wohnhaft sind. 
Die Kindertagesstätte „Bunte Wiese“ in Klein Meckelsen hält vorrangig Betreuungsplät-
ze für Kinder vor, die in den Gemeinden Groß und Klein Meckelsen sowie Vierden woh-
nen. 

 
 

§ 5 
Aufnahmeantrag 

 
(1) Die Anmeldung der Kinder erfolgt für eine der in § 1 genannten Kindertagesstätten im 

Rathaus.  
(2) Über den Aufnahmeantrag entscheidet die Samtgemeindeverwaltung nach Rücksprache 

mit den Leiterinnen der Kindertagesstätten.  
(3) Die Entscheidung über die Aufnahme ist den Sorgeberechtigten in einem Bescheid 

schriftlich mitzuteilen. 
 
 

§ 6 
Gesundheitsvorsorge 

 
(1) Jeder Fall oder Verdacht einer übertragbaren Krankheit gem. § 34 Infektionsschutzgesetz 

(IfSG) ist der Leiterin der Kindertagesstätte unverzüglich mitzuteilen. Personen/Kinder, 
die an einer im § 34 IfSG genannten Krankheit erkrankt sind oder Krankheitserreger aus-
scheiden, dürfen die Einrichtung nicht besuchen. Für die Wiederzulassung gelten Emp-
fehlungen des Robert-Koch Instituts bzw. ist in Einzelfällen die Zustimmung des Ge-
sundheitsamtes erforderlich. 

(2) Kinder, die an Fieber oder einem Magen-Darm-Infekt leiden, sollen die Kindertagesstätte 
erst wieder besuchen, wenn sie 48 Stunden symptomfrei sind. 

(3) Das Personal der Kindertagesstätten verabreicht den Kindern keine Medikamente. 
(4) Wird bei einem Kind während der Betreuung in den Kindertagesstätten eine erhöhte 

Temperatur (37,5°) gemessen, werden die Sorgeberechtigten des Kindes informiert. Das 
Kind ist umgehend abzuholen. 

 
 

§ 7 
Elternvertretung und Beirat 

 
(1) Die Sorgeberechtigten der Kinder einer Gruppe wählen aus ihrer Mitte einen Elternver-

treter/eine Elternvertreterin sowie deren Vertretung. Die Gruppensprecher aller Gruppen 
bestimmen den Elternsprecher für den Gesamtbeirat. Das Wahlverfahren regelt der Ge-
samtbeirat. 
Die Elternvertreter bilden einen Elternrat.  
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(2) Der Elternsprecher, die Leiterinnen der Kindertagesstätten sowie der Samtgemeindebür-
germeister oder dessen Beauftragter und drei Vertreter des Rates bilden den Gesamtbeirat. 

 
 

§ 8 

Öffnungszeiten, Urlaubsregelung 
 
(1) Die Kindertagesstätten sind von montags bis freitags wie folgt geöffnet: 
 
 Kindertagesstätte Drosselgasse: 

 
 Vormittags 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 Mittagsdienst I 12.00 Uhr - 12.30 Uhr 
 Mittagsdienst II 12.30 Uhr - 13.00 Uhr 
 
 Ganztagsgruppe  
 ist möglich von 08.00 Uhr - 15.00 Uhr 
 Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 

 
 Ganztagsgruppe  

ist möglich von 08.00 Uhr - 17.00 Uhr 
 Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 

 
 Krippenbetreuung   
 ist möglich von 08.00 Uhr - 17.00 Uhr 
 Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 
 Kindertagesstätte Ostlandstraße: 

 
 Integrationsgruppe 07.30 Uhr - 15.00 Uhr 
 Frühdienst: 07.00 Uhr - 07.30 Uhr 
 Mittagsdienst II  12.30 Uhr - 13.00 Uhr 
 
 Ganztagsgruppe  
 ist möglich von 08.00 Uhr - 15.00 Uhr 
 Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 
 Ganztagsgruppe  

ist möglich von 08.00 Uhr - 17.00 Uhr 
 Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
  

 
  Krippenbetreuung   

ist möglich von 08.00 Uhr - 17.00 Uhr 
  Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
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Kindertagesstätte Wiesenwichtel: 
 

Krippenbetreuung Gruppe 1 
ist möglich von 08.00 Uhr - 16.00 Uhr 

  Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 

 
Krippenbetreuung Gruppe 2 
ist möglich von 08.00 Uhr - 15.00 Uhr 

  Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 

 
Krippenbetreuung Gruppe 3 
ist möglich von  08.00 Uhr - 16.00 Uhr 

  Frühdienst  07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 

Ganztagsgruppe 
ist möglich von 08.00 Uhr - 16.00 Uhr 

  Frühdienst  07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
   

Ganztagsgruppe 
ist möglich von 08.00 Uhr - 16.00 Uhr 

  Frühdienst  07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 
 Kindertagesstätte Westerberg 
 

Krippenbetreuung  
ist möglich von 08.00 Uhr - 15.00 Uhr 

  Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 

Krippenbetreuung  
ist möglich von  08.00 Uhr - 17.00 Uhr  

  Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 
Ganztagsgruppe 
ist möglich von 08.00 Uhr - 15.00 Uhr 

  Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 

Ganztagsgruppe 
ist möglich von 08.00 Uhr – 17.00 Uhr  

  Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
 
 
Kindertagesstätte Bunte Wiese 
 

Ganztagsgruppe 
ist möglich von 08.00 Uhr - 16.00 Uhr 

  Frühdienst: 07.00 Uhr - 08.00 Uhr 
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Kindergarten Pusteblume 
 

Ganztagsgruppe 
ist möglich von 08.00 Uhr - 15.00 Uhr 

  Frühdienst 07.00 – 08.00 Uhr 
 
Ergänzende Betreuung in der Grundschule Sittensen 
 
  Montag - Freitag 07.15 Uhr - 08.15 Uhr 

  Donnerstags 15.15 Uhr – 17.00 Uhr 
  Freitags 13.00 Uhr - 17.00 Uhr 

 für Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 4 
 
(2) In begründeten Ausnahmefällen kann von diesen Öffnungszeiten abgewichen werden. 

Die dadurch entstehenden Kosten sind vom Verursacher zu tragen. Dies gilt auch für von 
der Zahlung von Gebühren befreite Kinder. 

 
§ 9 

Betreuungsarten 
 

(1)  Die Regelbetreuung in den Kindertagesstätten findet in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 
Uhr statt. Die regelmäßige Betreuung darüber hinaus wird als erweiterte Betreuung be-
zeichnet. 

(2)  Ganztagsbetreuung ist die Betreuung von 8.00 Uhr bis mindestens 14.00 Uhr. 
(3)  Werden verlängerte Betreuungszeiten an bis zu drei Tagen/Woche dazu gebucht, so ist 

dies die flexible Betreuung.  
(4)  Falls in der flexiblen Betreuung von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr (Abholung um 14.00 Uhr, 

15.00 Uhr, 16.00 Uhr sowie 17.00 Uhr) noch Plätze vorhanden sind, können diese flexi-
bel gebucht werden. Die Anmeldungen hierfür sollen aus Gründen der Planungssicherheit 
einen Monat im Voraus erfolgen. Nur im begründeten Ausnahmefall kann die Anmel-
dung bis zu zwei Tage vorher bei den Erzieherinnen erfolgen. In der Krippenbetreuung 
kann ebenfalls eine flexible Betreuung bis 15.00, 16.00 oder 17.00 Uhr dazu gebucht 
werden. 

(5)  Die Kernbetreuungszeit findet in der Zeit von 07.30 Uhr bzw. 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
bzw. 12.30 Uhr statt. Sofern eine verlängerte Betreuung über diese Zeit hinaus in An-
spruch genommen werden soll, ist ein entsprechender Arbeitsnachweis zu verbringen aus 
dem die täglichen Arbeitszeiten hervorgehen. 
Dieser Arbeitsnachweis ist jährlich zu Beginn des Kita-Jahres (01.08.) aktualisiert beim 
Träger vorzulegen. 

(6) Bei Eintritt in die Elternzeit (8 Wochen nach der Entbindung) wird die Betreuungszeit 
im Rahmen der regulären Kernzeit von 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr (Integrationsgruppen) 
bzw. 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr (Regelgruppen) reduziert. 
In der Mutterschutzzeit kann eine verlängerte Betreuung bei Bedarf in Anspruch genom-
men werden. Hierfür ist ein formloser Antrag beim Träger zu stellen. 
In Einzelfällen kann in besonderen Fällen von dieser Regelung abgewichen werden. Die 
Entscheidung obliegt dem Träger in Rücksprache mit der jeweiligen Einrichtung. 
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§ 10 
Benutzungsgebühren  

 
(1) Für die Betreuung in den Kindertagesstätten der Samtgemeinde Sittensen sind Gebühren 

nach Maßgabe dieser Satzung zu entrichten. 
(2) Die Gebühren richten sich nach der Betreuungsform des Kindes zum Ersten eines jeden 

Monats. Ausnahmen ergeben sich aus der Gebührentabelle. 
(3) Die Berechnung der Gebühren ist in Anlage I (Gebührentabelle) geregelt und Bestandteil 

dieser Satzung. 
(4) Wird die gebuchte Öffnungszeit der Gruppe überschritten, so werden die anfallenden 

Erzieherstunden in vollem Umfang Rechnung gestellt. 
 

§ 11 
Feriendienst 

 
(1) Die Kindertagesstätten bleiben in den Sommerferien zwei Wochen, vom 23.12 bis 31.12. 

und am Tag nach Himmelfahrt geschlossen. 
 
 

§ 12 
Besuchsregelung/Kündigung 

 
(1) Ist das Kind am Besuch der Kindertagesstätte gehindert, so ist dieses den Leiterinnen 

unverzüglich mitzuteilen. 
(2) Fehlt ein Kind ununterbrochen länger als zwei Wochen unentschuldigt, so kann nach 

schriftlicher Mitteilung an die Sorgeberechtigten über den Platz anderweitig verfügt wer-
den, wenn nicht innerhalb von drei Tagen nach dieser Mitteilung eine Entschuldigung 
nachgereicht wird. 

(3) Der Mindestbesuch der Kindertagesstätte beträgt grundsätzlich ein Betreuungsjahr. 
(4) Kündigung des Kindergartenplatzes im laufenden Betreuungsjahr können nur in begrün-

deten Ausnahmefällen und zum jeweiligen Monatsende vorgenommen werden. Die 
schriftliche Kündigung muss bis zum 15. des Monats bei der Samtgemeindeverwaltung 
vorliegen. Für angefangene Monate ist der Beitrag voll zahlbar. 

(5) Schulanfänger werden zum Ende des Betreuungsjahres (31.07.) automatisch abgemeldet. 
Eine vorherige Abmeldung ist nur in Ausnahmefällen möglich. Bei späterem Schulbeginn 
als 01.08. eines Jahres gilt die Abmeldung erst zum faktischen Schulbeginn. 

(6) Ist das Vertrauensverhältnis zwischen der Kindertagesstätte und den Sorgeberechtigten 
nachhaltig gestört und besteht keine Aussicht auf Besserung, kann die Samtgemeinde Sit-
tensen den Betreuungsplatz nach Bekanntwerden dieser Tatsache zum Ende des folgen-
den Monats kündigen. 

 
§ 13 

Haftungsausschluss, Versicherungsschutz 
 
(1) Wird eine Kindertagesstätte aus medizinischen Gründen auf Anordnung des Gesund-

heitsamtes oder aus anderen zwingenden Gründen geschlossen, haben die Eltern keinen 
Anspruch auf Schadenersatz. 

(2) Für den Verlust von mitgebrachten Sachen kann eine Haftung nicht übernommen werden. 
(3) Zur Sicherung der Kinder auf dem Weg zu den oder von den Kindertagesstätten ist mit 

den Leiterinnen schriftlich zu vereinbaren, wann und von wem das Kind abgeholt wird. 
Die Kinder sind beim Bringen in die Kindertagesstätten von einem Erwachsenen bis zur 
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Gruppe zu begleiten bzw. beim Verlassen von einem Erwachsenen in der Gruppe abzuho-
len. 

(4) Für den Weg zu den, für die Dauer des Aufenthaltes in den und für den Rückweg von den 
Kindertagesstätten sind die Kinder gegen Unfall beim Gemeindeunfallversicherungsver-
band bzw. beim Kommunalen Schadenausgleich versichert. Verunglückt ein Kind auf 
dem Wege zu den oder von den Kindertagesstätten, so ist dieses der Leiterin unverzüg-
lich anzuzeigen. 

 
 

§ 14 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.07.2022 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über den Betrieb und 
die Benutzung der Kindertagesstätten vom 01.03.2022 außer Kraft. 
 
 
Sittensen, den 30.06.2022 
 
SAMTGEMEINDE  SITTENSEN 
 
 
 
Keller 
Der Samtgemeindebürgermeister 
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Anlage I 
 

Gebührentabelle 
nach § 10 Abs. 3 der Satzung über den Betrieb und die Benutzung der Kindertagesstät-

ten in der Samtgemeinde Sittensen 
 

Teil I 

Allgemeine Gebührenpflicht 
1. Für die Betreuung in den Kindertagesstätten der Samtgemeinde Sittensen sind Gebühren 

und Kosten zu entrichten. Die Gebühr mit Kosten wird pro Kind und Monat festgesetzt. 
Die Gebühren werden im Betreuungsjahr (01.08. bis 31.07.) grundsätzlich für ein ganzes 
Jahr in monatlichen Raten erhoben. 

2. Die Höhe der Gebühr richtet sich nach der Betreuungsart und dem Betreuungsumfang. 
Grundsätzlich ist der jeweilige Höchstbetrag zu entrichten. Auf Antrag wird die Gebühr 
aufgrund einer individuellen Berechnung nach Sozialstaffel festgesetzt. 

3. Gebührenpflichtig sind die Sorgeberechtigten des Kindes. Bestehen Zweifel darüber, wer 
Gebührenpflichtiger ist, wird derjenige zur Gebühr veranlagt, der das Kind angemeldet 
hat. 

4. Der Antrag auf Anwendung der Sozialstaffel wird für das Betreuungsjahr (01.08-31.07.) 
bzw. für den Zeitraum bis zum Ablauf des Betreuungsjahres (31.07.) gestellt. Für die 
Anwendung der Sozialstaffel sind der Samtgemeindeverwaltung prüffähige Unterlagen 
bis zum 15. des Vormonats des Berechnungsmonats vorzulegen. Werden die Einkünfte 
nicht nachgewiesen, ist der Höchstbetrag zu zahlen. 

5. Wenn sich die Einkünfte im Laufe des Betreuungsjahres um mehr als 20 % des vorletzten 
Jahres verringern, können auf Antrag die zu erwartende Einkünfte zugrunde gelegt wer-
den. Erhöhen sich die Einkünfte im Laufe des Betreuungsjahres um mehr als 20 %, so 
muss dieses der Samtgemeinde zwecks Neuberechnung angezeigt werden.  

6. Besuchen mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig eine Krippengruppe der Samtge-
meinde Sittensen, ermäßigt sich die errechnete Gebühr für das zweite Kind um 50 %, für 
jedes weitere Kind um 75 % der Gebühr. 

7. Die Zahlungspflicht beginnt mit dem 1. des Monats, in dem das Kind die Kindertages-
stätte besucht. Sie endet mit Ablauf des Monats, in dem das Kind aus der Kindertages-
stätte ausscheidet.  

8. In der Krippe sind die ersten 14 Tage der Betreuung als Eingewöhnung kostenfrei. Kos-
ten für die Verpflegung während dieser Zeit werden nicht erhoben. 

9. Das Fehlen eines Kindes wegen Krankheit oder aus sonstigen Gründen entbindet nicht 
von der Verpflichtung zur Zahlung der Gebühren und Verpflegungskosten. 

10. Die monatliche Gebühr wird zum 15. eines jeden Monats fällig und von der Samtge-
meindekasse ausschließlich im Banklastschriftverfahren jeweils zum 16. eines Monats 
eingezogen. Bei der Aufnahme des Kindes ist eine Einzugsermächtigung zu erteilen. 
Ausnahmsweise kann einer Überweisung der Gebühren zugestimmt werden. 
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11. Sind die Zahlungspflichtigen mit der Zahlung der festgesetzten Gebühren mehr als 2 Mo-
nate in Verzug, kann zu Beginn des nächsten Monats anderweitig über den Platz verfügt 
werden. 

12. In Härtefällen kann an die Verwaltung ein begründeter Antrag auf Einzelfallentscheidung 
gestellt werden. Der Samtgemeindeausschuss beschließt über diesen Antrag. 

13. Kann die Betreuung an mehr als 10 Tagen in einem Kita-Jahr (01.08. – 31.07) aufgrund 
von einer personellen Unterbesetzung nicht gewährleistet werden und die Gruppe muss 
aufgrund dessen komplett geschlossen werden, werden anteilig Betreuungs- und Verpfle-
gungskosten zurück erstattet. Die Rückerstattung erfolgt jeweils am Ende des Kita-
Jahres. Für eine stundenweise Reduzierung der Betreuungszeiten greift diese Regelung 
nicht. Diese Regelung gilt rückwirkend zum 01.01.2022. 

14. Sofern die zu Beginn des Kita-Jahres festgelegten Betreuungszeiten aufgrund einer per-
sonellen Unterbesetzung reduziert werden müssen,  erfolgt eine anteilige Rückerstattung 
der Betreuungsgebühren für die Krippe. Die Rückerstattung wird tageweise (ab dem 1. 
Tag) vorgenommen und erfolgt spätestens 1 Monat nach Beendigung des betroffenen 
Kita-Jahres. Diese Regelung gilt rückwirkend zum 01.01.2022. 

Teil II  
Berechnung der Gebühren 

1. Berechnungsgrundlage sind die durch aktuellen Steuerbescheid nachgewiesene Einkünfte 
im Sinne des § 2 Einkommensteuergesetzes. Hierzu ist der Steuerbescheid des vorletzten, 
bzw., wenn vorhanden, des letzten Kalenderjahres vor Aufnahme des Kindes vorzulegen. 
Ist nur ein Elternteil sorgeberechtigt und leben die Eltern des Kindes im gemeinsamen 
Haushalt, bemisst sich die Gebühr nach den Einkünften beider Elternteile. 

2. Zu den Einkünften gehören die steuerpflichtigen Einkunftsarten gemäß § 2 des Einkom-
menssteuergesetzes 
a) Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 
b) Einkünfte aus Gewerbebetrieb 
c) Einkünfte aus selbstständiger Arbeit 
d) Einkünfte aus nichtselbstständiger Arbeit 
e) Einkünfte aus Kapitalvermögen 
f) Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung 
g) Sonstige Einkünfte im Sinne des § 22 EStG 

3. Zu den Einkünften gehören ferner andere Geldleistungen oder Bezüge, die zur Bestreitung 
des Lebensunterhaltes bestimmt oder geeignet sind. Dazu gehören Unterhaltsleistungen, 
pauschal versteuerte Einnahmen aus Erwerbstätigkeit, Krankengeld, Arbeitslosengeld und 
Versorgungsbezüge, z. B. Renten oder Leibrenten.  

4. Nicht zu den Einkünften zählen Kindergeld, Wohngeld, Erziehungs- und Elterngeld, Ein-
nahmen aus geringfügiger Beschäftigung. 

5. Verluste aus Vermietung, Verpachtung sowie aus gewerblichen Beteiligungen dürfen 
nicht abgesetzt werden. 

6. Sonderausgaben aufgrund von Behinderungen werden von den Einkünften abgesetzt, so-
weit sie durch Steuerbescheid nachgewiesen sind. 

7. Abgesetzt werden dürfen Beträge für Kinder und Werbungskosten jeweils in pauschaler 
oder per Steuerbescheid nachgewiesener Höhe. 
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8. Kinder sind minderjährige Abkömmlinge des Zahlungspflichtigen, die in seinem Haushalt 
oder im Haushalt des getrennt lebenden Zahlungspflichtigen leben und keine eigenen Ein-
künfte haben. Ältere Kinder ohne Einkünfte können berücksichtigt werden, solange hier-
für Kindergeld gezahlt wird.  

9. Die Gebühr für einen Platz errechnet sich nach folgender Formel: 
Jahres-Einkünfte lt. vorstehender Definition 
./. Kinderfreibetrag (à 3.000,-- €) für Kinder im Haushalt/Jahr 
./. Kinderfreibetrag (à 1.500,-- €) für Kinder außerhalb des Haushaltes/Jahr,  

für die nachweislich Unterhalt gezahlt wird 
./. Werbungskosten, mind. 1.000,-- €/Jahr pro Arbeitnehmer 

mit Nachweis auch mehr absetzbar 
: 12 (Monate) 
: 4.000,-- € 
x Höchstbetrag 
+ Gebühren für Früh-, Mittag-, Spätdienst 
+ Kosten für das Mittagessen 

 
Abgerundet auf volle Euro ergibt sich die monatliche Gebühr, wobei der Höchstbetrag nicht 
über- und der Mindestbetrag nicht unterschritten werden.  
 

10. Für die Erstellung von Portfoliounterlagen werden je Kind monatlich Kosten i.H.v. 
3,00 € erhoben.  Die Abrechnung erfolgt einmalig zum jeweiligen Aufnahmetermin 
für die restliche Laufzeit des betroffenen Kita-Jahres. Eine anteilige Rückerstattung 
bei Ausscheiden aus der Kita innerhalb des Abrechnungszeitraumes ist nicht möglich.  

 
Teil III 
Krippe 

1. Für das Mittagessen wird eine Pauschale erhoben, die sich nach dem Bezugspreis des An-
bieters richtet. Die Teilnahme an der in der Kindertagesstätte angebotenen Mittagsver-
pflegung ist verpflichtend.  

2. Gebühren für die Krippenbetreuung (5 Tage in der Woche): 

Betreuungszeiten Mindestsatz Höchstsatz 
08.00 bis 12.00 Uhr 100,00 € 308,00 € 
08.00 bis 15.00 Uhr 152,00 € 403,00 € 
08.00 bis 16.00 Uhr 173,00 € 443,00 € 
08.00 bis 17.00 Uhr 195,00 € 483,00 € 

 
3. Gebühren für die flexible Krippenbetreuung 

Betreuungszeiten Gebühren 
12.00 – 15.00 Uhr 8,70 € 
12.00 – 16.00 Uhr 11,60 € 
08.00 – 17.00 Uhr 14,50 € 

 
4. Für die Inanspruchnahme des Früh- und Spätdienstes werden monatlich Zuschläge in Hö-

he von je 7,50 € erhoben. Dies gilt nicht bei der Inanspruchnahme der Ganztagsbetreuung. 
Die Kosten für den Früh- und Spätdienst sind in den Beiträgen für die Ganztagsbetreuung 
enthalten. 
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5. Vollendet das Krippenkind im laufenden Betreuungsjahr das 3. Lebensjahr und kann nicht 
in eine Kindergartengruppe wechseln, so ist ab dem Monatsersten keine Gebühr zu ent-
richten. 

 
 

Teil IV 
Kindergarten 

 
1. Für Kinder wird ab dem ersten Tag des Monats, indem sie das dritte Lebensjahr vollenden, 

bis zur Einschulung, keine Gebühr für die Betreuung erhoben. Die Befreiung gilt auch für 
eine Betreuungszeit über acht Stunden täglich. 
 

2. Für das Mittagessen wird eine Pauschale erhoben, die sich nach dem Bezugspreis des An-
bieters richtet. Die Teilnahme an der in der Kindertagesstätte angebotenen Mittagsverpfle-
gung ist verpflichtend. Dies gilt ausdrücklich nur für Kinder, die an der verlängerten Be-
treuung, die das Mittagessen beinhaltet, teilnehmen. 

 
Teil V  

Ergänzende Tagesbetreuung 
 

Gebühren für die Betreuung „Hort“ 
 
Die Betreuungszeiten richten sich nach § 8 Abs. 1 der Satzung. 
 
Die Gebühr beträgt Donnerstags 6,00 Euro je Nachmittag und Freitags 12,00 Euro. 
 
 
Wir behalten uns vor Arbeitsnachweise einzuholen. 
 
 
 
Gebühren für die Frühbetreuung 
 
Die Gebühr beträgt 22,50 Euro monatlich. 
 
 
Gebühren für die Ferienbetreuung 
 
Die Gebühr für die Betreuung von 08.00 bis 13.00 Uhr beträgt 80,00 € Woche. 
 
Bei der Ferienbetreuung handelt es sich um eine Notbetreuung für berufstätige Familien. Wir 
behalten uns vor Arbeitsnachweise einzuholen. 


